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1. Einführung in den Abend 

Kantonsbaumeister Beat Aeberhard und Moderator Michael Emmenegger begrüssen die 

Teilnehmenden und führen in den Abend ein. 

Beat Aeberhard erläutert im Namen der Planungspartner den rund 170 Anwesenden Hin-

tergrund und Ziele der Arealentwicklung und den Ablauf von Testplanung und Beteiligung. 

 
Ablauf Testplanung und Beteiligung 2016 und 2017 

 

Die interessierte Basler Bevölkerung kann sich von Beginn weg am Entwicklungsprozess 

klybeckplus beteiligen. Die Beteiligung startet – zum ersten Mal in Basel – vor Beginn der 

Testplanung und ist gesamtstädtisch ausgerichtet.  

 

Michael Emmenegger erläutert den Ablauf, das Ziel und die Arbeitsweise des Abends: 

Zeit Arbeitsschritt 

18.30 – 19.20 Uhr Einführung und Rückblick auf die bisherigen Arbeitsschritte, Prä-

sentation des Zwischenstandes Synthese Testplanung 

19.20 – 20.30 Uhr Workshop, Schritt 1 und 2 

20.30 – 20.50 Uhr Pause 

20.50 – 21.25 Uhr Workshop, Schritt 3 und 4 

21.25 – 22.00 Uhr Präsentation Workshop-Ergebnisse (Blitzlicht) und Ausblick auf 

die nächsten Schritte 

 

Das Ziel des Abends lautete:  

- Die Teilnehmenden haben ihr Feedback zum Zwischenstand der Synthese der Test-

planung abgegeben. Das Feedback ist schriftlich festgehalten.  
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Die Unterlagen zur Beteiligungsveranstaltung (Präsentation Beat Aeberhard, Unterlagen 

zum Zwischenstand der Synthese, Veranstaltungsbericht zum Abend) finden sich auf der 

Website www.klybeckplus.ch. 

2. Arbeitsweise  

Die Teilnehmenden gaben in 20 Tischgruppen ihr Feedback in Form von Anmerkungen 

und Hinweisen zum Zwischenstand der Synthese ab. Immer fünf Tischgruppen bildeten 

ein Feedback-Cluster. Während zwei Runden spiegelten sie folgende fünf Themen (Inhalt 

Zwischenstand Synthese): 

1. Stadtstruktur 
2. Freiraum 
3. Verkehr 
4. Nutzungen 
5. Identitätsstiftende Elemente 
 

Gesucht wurden Antworten, die die Teilnehmenden in einer gemeinsamen Diskussion in 

ihren Tischgruppen entwickelten. Zum Schluss der zweiten Runde legte jede Tischgruppe 

die fünf zentralsten Aussagen fest. Die Tischmoderation notierte diese auf 

Moderationskarten und hängte die Karten an die thematische Pinnwand (Stadtstruktur, 

Freiraum, Verkehr, Nutzungen, Identitätsstiftende Elemente). 

 

Die Zuteilung der Tischgruppen zu den Feedback-Cluster A – D: 

Tischgruppen Cluster 

Tischgruppen 1 – 5 Cluster A  

Tischgruppen 6 – 10 Cluster B 

Tischgruppen 11 – 15 Cluster C 

Tischgruppen 16 – 20 Cluster D 

 

Fragen für die Disskusion in den Tischgruppen:  

 Was fällt Ihnen auf? 

 Was ist Ihre Reaktion? 

 Wie lautet Ihr Feedback? 
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3. Resultate der Tischgruppen 

3.1 Ergebnisse Tischgruppen: Thema Stadtstruktur  

Stadtstruktur (abgetippt)  

Cluster A 

Tisch 1 

Cluster B 

Tisch 6 

Cluster C 

Tisch 11 

Cluster D 

Tisch 16 

- Klybeckplatz gut. 
Verkehrssituation 
muss entflechtet 
werden, z.B. Place 
de la Republique. 
Verbindung mit 
Horburgpark (à la 
Diener) wichtig 

- Hochhäuser 
grundsätzlich gut, 
aber nicht nur an 
einem Ort kon-
zentriert. Nut-
zungsmischung 
Hochhäuser wich-
tig 

- Grobe zusam-
menhängende 
Grünflächen sind 
wichtig. Nicht nur 
kleine Pocket-
parks. Insbeson-
dere am Rhein 
und Wiese (als 
Entlastung der 
Dichte) 

- Verknüpfung Hor-
burgpark – Kly-
beckplatz 

- Durchlässige Be-
bauungsstruktur 
für Langsam-
verkehr  auch   
N – S 

- Platzabfolge 
Rheinpark/ Kly-
beckplatz/ Hor-
burgpark 

- Klybeckplatz 
Aufenthaltsqualität 
<-> Verkehrskno-
tenpunkt kritisch 

- Städtebauliche 
Struktur darf nicht 
Belebung ein-  
engen; muss per-
manent möglich 
sein  

- Gute Verbindung 
zu Horburgpark 
und Rhein 

- Positives Beispiel 
Tellplatz: Entflech-
tung räumlich 
grosszügige Flä-
che  Aufenthalt 
nicht am Rand 

- Nutzungsdichte 
3.0 ist zu verklau-
suliert. Was be-
deutet das? Zu 
hoch? 

- Wirtschaftsfläche 
Durchlässig/ Ge-
fahr! 

- Rhein – Wiese 
evt. Verbindung 
„Wasser“ 

- Öffnung Klybeck-
platz Dreirosen-
brücke. Nord/ 
Süd Verbindung  
Dreirosenbrücke/ 
Wiesenplatz/ 
Kleinhüningen 
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Thema Stadtstruktur (Foto)  

Cluster  
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3.2 Ergebnisse Tischgruppen: Thema Freiraum  

Freiraum (abgetippt)  

Cluster A 

Tisch 2 

Cluster A 

Tisch 7 

Cluster A 

Tisch 12 

Cluster A 

Tisch 17 

- Was ist Freiraum? 
Was wird darunter 
verstanden? Muss 
detaillierter aufge-
gliedert werden 
(zu allgemein, z.B. 
Kategorien ruhig, 
lärmig, undefinier-
te Flächen für 
Quartier selber 
entwickeln) 

- Wird Stadtklima 
ausreichend be-
achtet? 
Meteorologisches 
und optisches/ 
emotionales Kli-
ma/ Wohlbefinden/ 
Sichtachsen/ 
Grösse der Flä-
chen! 

- Nicht nur für eige-
ne Bebauung sor-
gen, sondern auch 
die Nachbarquar-
tiere beachten und 
Flächen für allge-
meine Bevölke-
rung sichern 

- Was ist Freirau-
machse? 
Tram vs. Freirau-
machse scheint 
sich zu widerspre-
chen 

- Grundsätzlich 
grössere Flächen 
statt kleine Po-
cketparks 

- Realisierung 
grosszügiger Flä-
chen am Rhein vs. 
Grundeigentümer 
Novartis. 
Rheinzone mit ge-
nügend Abstand 
zu Wohnen 
(Lärmkonflikte) 

- Definition von 
Freiraum muss 
geklärt werden  
wie wird Anspruch 
eingelöst. Platz 
zum Verweilen 
110‘000m2 Frei-
fläche umzusetzen  

- Freiraum nicht 
nur an Rhein, 
Wiese, Horburg, 
sondern an vielen 
Orten 

- Freiraumachse 
begrüsst. Zwin-
gend Anbindung 
Horburgpark 

- Freiraum an 
Rhein. Naturbe-
lassen 

 

- Freiräume sollen 
offene, unverplan-
te Flächen bein-
halten  Dauer-
provisorium das 
unterschiedliche 
Zwischennutzun-
gen ermöglicht 

- Mehrere, klug 
verteilte (dezentra-
le) Grünflächen/ 
Freiräume und 
Vergrösserung 
Horburgpark  

 prioritär planen 

- Freiräume ≠ nur 
Grünräume. z.B. 
alte Industriehal-
len nutzen 

- Klybeckplatz MIV 
frei 

- Was ist eigentlich 
Freiraum? Muss 
weiter gedacht 
werden bei kly-
beckplus. Öffent-
lich draussen und 
drinnen, aber: 

o Kein Aus-
schluss 

o 24h zugäng-
lich 

o Nicht fertig de-
finiert 

- Freiraum soll 
möglichst Grün-
raum sein  
bringt grösste 
Aufenthaltsquali-
tät 

- Es braucht ver-
schiedene Frei-
raumprinzipien. 
Wie ein Menu (öf-
fentlich, halböf-
fentlich, privat) 

- Nur Horburgpark 
als „Platz-Park“ 
reicht nicht. 
Braucht weitere 
grosse Flächen 
am Stück  

- Punkt Integraler 
Betrachtungspe-
rimeter (vgl. La-
geplan)  besser 
klären. Da mögli-
cher Konflikt Be-
bauung und Frei-
raum 
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Freiraum (Foto)  
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3.3 Ergebnisse Tischgruppen: Thema Verkehr 

Verkehr (abgetippt) 

Cluster A 

Tisch 3 

Cluster B 

Tisch 8 

Cluster C 

Tisch 13 

Cluster D 

Tisch 18 

- „Labor“ der Mobili-
tät 

- Wo möglich 
„shared space“ 
Strassenräume 

- Klybeck-Platz  
Aufenthaltsqualität 
vs. MIV- Routen 

- Parkierung an 
Rändern in Sam-
melgaragen 

- Leitungstunnel als 
Anlieferungstunnel 
mitdenken 

- Unterirdisches 
Logistik-Center 
(„Zalando Center“) 

- Zukunftsweisen-
de Verkehrs-
technologien feh-
len! 

- Zu wenig beste-
hende Verkehrs-
strukturen be-
achtet (3-Rosen 
Brücke) 

- Grosszügige 
Verkehrsplanung 

- Klybeckplatz 
muss sehr leis-
tungsfähig sein 
(bis SBB/ 
Aeschenplatz) 

- MAUERSTRAS-
SE NICHT ALS 
VERKEHRS-
ACHSE DEFI-
NIEREN! WI-
DERSPRUCH 

- Grüne Ache zwischen 
Wiese und Klybeck-
platz muss unbedingt 
autofrei bleiben: 

o Um wirklich einen 
grünen Raum/ Er-
holungsraum zu 
ermöglichen 

o Um Klybeckplatz 
nicht zusätzlich mit 
MIV zu belasten 

- Freiraumachse (Wiese 
- Klybeckplatz) muss 
für Langsamverkehr 
selbstverständlich 
über den Klybeckplatz 
geführt werden, für 
Langsamverkehr muss 
Achse über Platz fort-
geführt werden 

- Fokus auf Aufent-
haltsqualität auf Kly-
beckplatz: 
o Aktuelle Planung 

Verkehrsreicher 
Knoten 

o Steht potentiell im 
Widerspruch zu 
Aufenthaltsqualität! 

- Öffnung Horburgplark 
zum Klybeckplatz 
würde Vereinbarkeit 
von Verkehrsführung 
und Aufenthaltsort 
Klybeckplatz verbes-
sern 

- Neue Mobilitätspla-
nung soll auf MIV-
Reduktion abzielen. 

- Das neue Klybeck soll 
Leitplanken für weinig 
MIV mitplanen 

- Das neue Quartier soll 
eine neue Verkehrs-
planung bekommen, 
wir haben jetzt die se 
Möglichkeit! 

- Verkehr: Kon-
servativer An-
satz 

 Innovation 

fehlt 

 Autofreies 

Quartier 
 Trennung/ 
Überlagerung 
schnell/ lang-
sam 

- Parkplätze: 
War auch 
Thema: - unter-
irdisch, - zent-
rales Parkhaus 
(in kontaminier-
tem Haus) 

- S-Bahn: 

o gibt unterir-
dische Welt 

o Keine syn-
chrone Ent-
wicklung 

o hängt hinten 

nach  

- Was passiert 
mit Hauptwerk-
stätten BVB im 
Zusammen-
hang mit Kly-
beckplatz 
(Doppelnut-
zung: Kalkbrei-
te) 

- Unklar: Er-
schliessung 
über Wiese und 
entlang der 
Wiese/ Stücki 
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Verkehr (Foto)  
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3.4 Ergebnisse Tischgruppen: Thema Nutzungen 

Nutzungen (abgetippt)  

Cluster A 

Tisch 4 

Cluster B 

Tisch 9 

Cluster C 

Tisch 14 

Cluster D 

Tisch 19 

- Konkretisierung 
des Nutzungskon-
zeptes. Verortung 
der Erkenntnisse 

- Landerwerb durch 
Kanton für Wohn-
nutzungen und 
Freiräume 

- Durchlässige 
Wirtschaftsflächen  

- Mehrere, kleinere 
Wirtschaftsflächen 

- Gemeinnützigen 
Wohnungsbau 
ermöglichen 

- Mehr Wohnanteil 
2/3 

- Mitwirkungspro-
zess muss unter 
Beteiligung aller 
Einwohnergruppen 
(auch Jungend) 
entwickelt, geplant 
und festgehalten 
werden  keine 
Aussagen dazu in 
Synthese 

- NACHTNUTZUNG 
als Sonderzone 
einrichten (93 De-
zibel) 

- Pioniernutzung/ 
Nachtnutzung in 
Synthese festhal-
ten. Wieviel? 
Wann? Wo? 

- Instrumente defi-
niert werden, dass 
günstiger Wohn-
raum entsteht!!! 
Mind. 10% sozia-
ler Wohnungsbau 
durch Umlagemo-
delle festschreiben 

- Ergänzend zu 
Science-Areal soll 
ein städtisch ge-
sellschaftlich wich-
tiges Leuchtturm-
projekt stationiert 
werden (Sporthot-
spot, Kulturleucht-
turm) muss in m2 
festgehalten wer-
den!! 

- Konkretisierung 
fehlt  bei Pro-
grammierung Nut-
zungskonflikte 
mitdenken 

- Quartierversor-
gung  

24h Lärmzone 

Stilles/ lautes Ge-
werbe 

- Koordination zwi-
schen verschiede-
nen Arealentwick-
lungen (Grossnut-
zungen) 

- Etappierungsplan 
fehlt (Zeithorizont) 

 

- Nutzungssetzung 
durch den Kanton 
(Chemie-Museum) 

- Wirtschaftsfläche 
aufteilen! 

- Preissegment 
mischen -> 
Durchmischung 
Wohnformen mi-
schen 

- Vielfalt durch un-
terschiedliche 
Parzellengrössen 

- Bedürfnisse der 
Investoren: 30% 
Gewerbe ist 
Schmerzgrenze 

- Charakter Kly-
beckplatz  

 Marktplatz? 

 Aeschenplatz? 

- Postulat 
„50‘000m2 für 
gemeinnütziges 
Wohnen!“ 

- Lärmigeres Arbei-
ten erlauben! 
„Lärm = willkom-
men“ 

- Generationen-
wohnen (in ge-
nossenschaftli-
chem Rahmen) 
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Nutzungen (Foto)  
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3.5 Ergebnisse Tischgruppen: Thema Identitätsstiftende Elemente 

Identitätsstiftende Elemente (abgetippt) 

Cluster A 

Tisch 5 

Cluster B 

Tisch 10 

Cluster C 

Tisch 15 

Cluster D 

Tisch 20 

- Identität = Leben 

≠ Bauten  
nicht planbar  
offen entstehen 
lassen 

- Nutzungen = iden-
titätsstiftend 
Aktivierung durch 
lokale Produktion 

- Für wen identi-
tätsstiftend? (Ziel-
gruppen) 

- Organische 
Durchmischung 
und Entstehung 

 

- Bestandesbauten 
halten  Indust-
riecharakter 

 

- Gewässer noch 
nicht ansprechend 
mitgedacht 
(Rheinufer und 
Wiese) Kombina-
tion mit Kultur/ 
Gastronomie 

- Wichtigkeit eines 
ganzheitlichen und 
dezentralen An-
satzes: 

o Verbindung Alt 
und Neu 

o Dezentralisie-
rung von identi-
tätsstiftenden 
Elementen 

- Wie müsste Ver-
kehr gestaltet sein 
um Identität zu 
stiften??? (und 
nicht zu verhin-
dern) 

- Wichtig: Identität 
stiften durch bauli-
che Strukturen 
und Nutzung 

- „Laboratorium“ 
(Prozess) 

o Kultur – Hand-
werk 

o Technologie – 
Wohnen 

- Aussagekräftige 
Architektur: Ge-
genpole zwischen 
neu und alt, ge-
pflegt und rau/ ein-
fach 

- Verbindungsachse 
Wiese – Rhein mit 
Wasser 

- Gebäudeerhalt! 

o Backsteinerhalt 
Mauerstrasse 

o K105 etc. Drei-
eck Klybeck 

o Schwierig da 
nicht alle be-
kannt 

- Gebäude und 
Raumstruktur al-
leine schaffen kei-
ne Identität. Es 
braucht einen 
Prozess der An-
eignung. Sie ent-
wickelt sich mit 
den Menschen. 
Bsp. Kirchenplatz 
Matthäus mit Mat-
thäusmarkt zu ei-
ner Identität des 
Quartiers beige-
tragen 

- Das Umfeld der 
identitätsstiftenden 
Gebäude muss 
sorgfältig berück-
sichtigt werden. 
Es soll von den in-
ventarisierten 
Elementen ausge-
gangen werden. 
Charakter Indust-
rie/ Arbeiter 

- Vielfalt als Identi-
tät ist anzustre-
ben. Nicht Einheit-
lichkeit 

- Raumstruktur mit 
Wasserverbindung 
ist sinnvoll. 
Horburgpark un-
bedingt einbezie-
hen evt. auch er-
weitert (alter Zu-
stand) 
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Identitätsstiftende Elemente (Foto)  
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4. Präsentation, Ausblick und Abschluss 

Die Tischmoderatorinnen und Tischmoderatoren der 20 Tischgruppen präsentierten die 

wichtigsten Aussagen im Plenum und zeigten damit das Ergebnis aus den Feedback-

Runden zum Zwischenstand der Synthese.  

Michael Emmenegger bedankte sich für die engagierte Mitarbeit in den Tischgruppen und 

im Speziellen für die Arbeit der Tischmoderatorinnen und Tischmoderatoren. Die Ergeb-

nisse an den Pinnwänden werden protokolliert und ausgewertet und fliessen in den Syn-

thesebericht ein. Der Link zum Protokoll und zum Bericht wird den Teilnehmenden zuge-

stellt.  

Beat Aeberhard informiert die Teilnehmenden über die Fertigstellung des Synthesebe-

richts. Der Synthesebericht wird am 21. November 2017 der interessierten Öffentlichkeit 

an einer Informationsveranstaltung vorgestellt. Informationen dazu folgen. 

 

Zum Schluss lud Michael Emmenegger die Teilnehmenden ein, beim Verlassen des Ver-

anstaltungssaals ihre schriftlichen Kommentare an den beiden Pinnwänden „Was ich 

noch sagen wollte“ anzubringen. Die Nennungen sind im Anhang 2 aufgeführt. 

Im Namen der Planungspartner bedanken sich Beat Aeberhard, Frank Bitterlin (Novartis) 

und Ference Deme (BASF) bei den Anwesenden für ihre engagiere Mitarbeit. 

 

Alle Informationen zum Prozess unter www.klybeckplus.ch.  

 

 

 

 

 

Für das Protokoll: Mia Nold, Michael Emmenegger, 27.10.2017 

  

http://www.klybeckplus.ch/


Arealentwicklung klybeckplus: Beteiligungsveranstaltung 3 vom 19.09.2017 – Protokoll 15 

MICHAEL EMMENEGGER Analyse und Management von sozialen Prozessen 

www.michael-emmenegger.ch 

Anhang  

A1 Beschriftete Tischsets der Tischgruppen  

A1.1 Stadtstruktur 

Tischgruppe 1  

 

 

Tischgruppe 6 
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Tischgruppe 11 

 

 

Tischgruppe 16 
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A1.2 Freiraum 

Tischgruppe 2 

 

 



Arealentwicklung klybeckplus: Beteiligungsveranstaltung 3 vom 19.09.2017 – Protokoll 18 

MICHAEL EMMENEGGER Analyse und Management von sozialen Prozessen 

www.michael-emmenegger.ch 

Tischgruppe 7 

 

 

Tischgruppe 12 
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Tischgruppe 17 

 

 
 
A1.3 Verkehr 

Tischgruppe 3 

Tischset nicht vorhanden. 
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Tischgruppe 8 
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Tischgruppe 13 

 

 

Tischgruppe 18 
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A1.4 Nutzung 

Tischgruppe 4 
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A1.5 Identitätsstiftende Elemente 
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A2 „Was ich noch sagen wollte“ 

 

 

 


